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Buchtipp der Woche: 
 
Capus, Alex: Susanna 

Alte Gewissheiten gelten nicht mehr, neue sind noch nicht zu haben. In New York wird die 

Brooklyn Bridge eröffnet, Edisons Glühbirnen erleuchten die Stadt. Mittendrin Susanna, eine 

Malerin aus Basel, die mit ihrer Mutter nach Amerika ausgewandert ist. Während Maschinen 

die Welt erobern, kämpfen im Westen die Ureinwohner ums Überleben. Falsche Propheten 

versprechen das Paradies, die Kavallerie steht mit entsicherten Gewehren bereit. Mit ihrem 

Sohn reist Susanna ins Dakota-Territorium. Sie will zu Sitting Bull, um ihn zu warnen. Ein 

Portrait, das sie von ihm malt, hängt heute im State Museum North Dakotas. Das ergreifende 

Abenteuer einer eigenwilligen und wagemutigen Frau, voller Schönheit und Mitgefühl erzählt. 

Quelle: Verlagsinformation 
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Unser Sachbuch-Tipp: 

Krone-Schmalz, Gabriele: Russland verstehen? 

Wie ist es um die politische Kultur eines Landes bestellt, in dem ein Begriff wie 

"Russlandversteher" zur Stigmatisierung und Ausgrenzung taugt? Muss man nicht erst einmal 

etwas verstehen, bevor man es beurteilen kann? Gabriele Krone-Schmalz bietet in diesem 

Buch eine Orientierungshilfe für all jene, denen das gegenwärtig in den Medien 

vorherrschende Russlandbild zu einseitig ist. Antirussische Vorbehalte haben in Deutschland 

eine lange Tradition und sind in zwei Weltkriegen verfestigt worden. Auch im Ukraine-Krieg 

lässt sich ihre Wirksamkeit beobachten. Tatsächlich ist aber nicht nur das Verhältnis zwischen 

Russland, dem Westen und der Ukraine vielschichtiger, als es in der Regel dargestellt wird, 

sondern auch die russische Geschichte seit dem Ende des Kalten Krieges. Dass der Westen 

durch seine Arroganz gegenüber Russland viele Chancen verspielt hat, das zeigt dieses Buch. 

Der Gefahr, im Machtkampf künftiger Großmächte zerrieben zu werden, ist Europa seit dem 

Ukraine-Krieg nähergekommen. 

Quelle: Verlagsinformation 
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Lesehits für Lesekids 

Avery, Anneliese: Die dunkle Drachenhüterin 

Der Schock ist groß, als Paisley ihr Schicksal in Form einer Sternenkarte auf das 

Handgelenk geprägt bekommt. Sie soll bald sterben! Den Grund dafür findet Paisley schnell 

heraus: Eine uralte, böse Macht erhebt sich im Untergrund. Hat die Dunkle Drachenhüterin 

etwas mit dem Verschwinden von Paisleys Mutter zu tun? Ihr bleibt nur ein Weg, dies 

herauszufinden. Sie muss ihr Schicksal selbst in die Hand nehmen!  



 

Quelle: Verlagsinformation  

Altersempfehlung: ab 12 J. 
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